
Neuer Vorstand 
baut Programm aus

In der Ortsgruppe PlieningenBirkach des Schwäbischen Albvereins tut sich was

MELANIE AXTER

n PLIENINGENBIRKACH 
Keine Gegenstimme und kei
ne Enthaltung gab es auf der
vergangenen  Jahreshaupt
versammlung  des  Schwäbi
schen  Albvereins,  als  Mi
chael  Isakeit  und  Walter
Haag sich zur Wahl stellten.
Beide möchten sich auf die
sem Weg für das entgegenge
brachte  Vertrauen  der  Ver
einsmitglieder  bedanken.
Besonderes Lob geht an den
bisherigen  1.  Vorsitzenden
Helmut  Kauffmann.  „Er  hat
sich  stets  für  das  Vereins
wohl  eingesetzt  und  steht
uns auch weiterhin zur Seite.
Er  ist auch künftig als Wan
derführer für den Verein tä
tig“,  sagt  Isakeit.  Der  Dank
von  Isakeit  und  Haag  geht
auch  an  Sigrid  Schad,  die
nach über 30 Jahren als Kas
senprüferin ihr Amt nieder
gelegt hat sowie an alle, die
den Verein im Ausschuss zur
Verfügung stehen. Nicht nur

personell  kam  Bewegung  in
den  Schwäbischen  Albver
ein. Bereits im vergangenen
Jahr hat die Ortsgruppe Plie
ningenBirkach  ein  großes
Projekt  umgesetzt.  Sämtli
che Wanderwege des Schwä
bischen Albvereins auf Plie
ninger  und  Birkacher  Ge
markung  wurden  mit  Wan
derzeichen  versehen.  Doch
das  nächste  Projekt  steht
schon  an.  Der  rund  20  Kilo
meter  lange  Plieninger
Rundwanderweg  soll  als  at
traktive  Wanderkarte  neu
präsentiert  werden.  Schöne
Motive  aus  Plieningen  und
Birkach werden die faltbare
Karte zieren. Es sind ausge
suchte  Fotografien  von  TY
Oerny Lunke und Günter Se
yffert. Ihre Werke sind auch
in  der  Dauerausstellung
„Natur  und  Heimat“  im  Be
zirksrathaus zu sehen. 30 000
Exemplare  sollen  gedruckt
und  im  Frühjahr  an  alle
Haushalte  verteilt  werden.
Rund  7  000  Euro  muss  der
Schwäbische  Albverein  für
den hochwertigen Druck be
rappen. 34 Sponsoren – Ver
eine  und  Gewerbetreibende
aus  Plieningen  und  Birkach
–  machen  es  möglich.  „Das
soll den Bürgern zeigen, was
für  eine  schöne  Umgebung
wir haben und dazu anregen,
vielleicht  mal  rauszugehen

und  zu  wandern“,  sagt  Isa
keit.  Die  Karte  enthält
außerdem  Markierungen  zu
Spielplätzen,  Schutzhütten,
Grillstellen  und  Aussichts
punkten.  Auf  die  Frage,  wo
es  denn  in  Plieningen  und
Birkach besonders schön ist,
zählen  die  beiden  Wander

freunde  das  Ramsbachtal,
das Körschtal, den Langwie
ser  See,  den  Wald  in  Rich
tung  Fasanenhof,  den  Ho
henheimer Park und die vie
len umgebenden Felder auf,
„An  vielen  Stellen  hat  man
Aussicht  zur  Schwäbischen
Alb“, sagt Haag. Am 14. Mai,

am  Tag  des  Wanderns,  soll
der Plieninger Rundwander
weg  wieder  neu  aufleben.
„Die Bürger sind aufgerufen,
mit uns diesen Weg zu wan
dern“,  so  Isakeit.  Zwei
Routen mit Einkehrmöglich
keiten sind geplant. Auf dem
Birkacher  Gesundheitstag
am  25.  Juni  sowie  am  ver
kaufsoffenen  Sonntag  in
Plienigen am 2. Juli wird der
Schwäbische  Albverein  mit
einem  Infostand  vertreten
sein. „Wir sind mit der Stadt
im Gespräch, dass diese sich
dort mit ihrer Schrittzähler
Aktion  beteiligt“,  sagt  Isa
keit.  Denn  die  Aktion  vom
Amt für Sport und Bewegung
passe  ja  bestens  zum  Wan
dern. Um auch jüngere Wan
derfreunde  zu  gewinnen,
werden im Mai und Oktober
erstmals  Familienwande
rungen mit Kinderprogramm
angeboten.“Perspektivisch
wäre  es  wünschenswert,
wenn  sich  eine  Familien
gruppe  bildet“,  sagt  Isakeit.
Für  die  Romantiker  unter
den  Wanderfreunden  steht
im  Oktober  außerdem  eine
„MondscheinWanderung
an“. 

Weitere Infos zur Ortsgruppe
findet  man  auch  unter
w w w . p l i e n i n g e n  b i r 
kach.albverein.eu

Michael Isakeit (1. Vorsitzender) und Walter Haag (2. Vorsitzender) des Schwäbischen Albvereins Ortsgruppe PlieningenBirkach. Sie halten den Vordruck
einer neuen Karte mit dem Plieninger Rundwanderweg hoch. Foto: Melanie Axter

Michael  Isakeit  ist  neuer  1.
Vorsitzender  des  Schwäbi
schen  Albvereins  Ortsgrup
pe  PlieningenBirkach.  Sein
Stellvertreter  wurde  Walter
Haag. Mit einer neuen Wan
derkarte möchte der Verein
auf  die  schöne  Umgebung
aufmerksam machen.

Der Schwäbische Albverein Ortsgruppe PlieningenBirkach
hat alle seine Schilder und Markierungen neu gerichtet.

Foto: Melanie Axter

Inklusionsprojekt erhält Anerkennung
Initiatorin Jutta Schüle möchte noch mehr Vereine zum Mitmachen animieren

MELANIE AXTER

n PLIEINGEN 
Jahrelang  war  Jutta  Schüle
ehrenamtlich  im  Café
Fröschle tätig, einem Tages
café  des  Gemeindepsychiat
rischen  Zentrums  Birkach.
Das Café ist ein Kontakt und
Begegnungsort für Menschen
mit  psychischen  Erkrankun
gen. „Ich habe immer wieder
festgestellt, dass diese Men
schen  relativ  isoliert  sind“,
sagt Schüle. Aus ihrer Sicht
liegt das an den Ängsten der
Erkrankten.  „Die  haben
Angst,  nicht  angenommen
oder  abgelehnt  zu  werden“.
Aber auch die Unsicherheit
der  Menschen  im  Umfeld
psychisch  Erkrankter  trage
zu deren Isolierung bei. „Die

Leute wissen nicht so recht,
wie  man  auf  Menschen  mit
psychischer  Erkrankung  zu
gehen  soll“.  So  entstand
Schüles Idee für eine Veran
staltung,  bei  der  sich  alle
zwanglos  begegnen  können.
Schüles  Inklusionsprojekt
„Zeit zum Tanzen“ bietet da
zu  den  geselligen  Rahmen.
„Die Menschen sollen etwas
gemeinsam  tun.  Und  Musik
macht das Ganze einfacher“,
so  Schüles  Motto.  Alle,  die
Lust  haben  zu  tanzen,  eben
auch  Menschen  mit  psychi
scher  Erkrankung,  sollen
sich  von  ihrem  Inklusions
projekt  angesprochen  füh
len.  Schüle  ging  mit  ihrer
Idee zunächst auf die Verei
ne  und  deren  Tanzsportab
teilungen zu. 
Das erste gemeinsame Ange
bot in Sachen getanzte Inklu
sion  machte  der  TSV  Bir
kach.  Mit  dem  TSV  Heuma
den führt Schüle gerade Ge
spräche.  In  Bad  Cannstatt
laufen die Dinge  für Schüle
besonders  gut.  Dort  ist  das
Tanzcafé  Melodie,  in  der
„Zeit  zum  Tanzen“  regelmä

ßig  stattfinden  kann.  Inha
ber  Ahmet  Tur  wurde  wie
Tänzer und Choreograf Eric
Gauthier  oder  der  frühere
TanztreffDJ  Klaus  Zentgraf
Ehrenmitglied  in  Schüles
2016 gegründetem Verein. Da
ist aber auch Cannstatts Be

zirksvorsteher BerndMarcel
Löffler,  der  das  Projekt  in
seinem  Stadtbezirk  voran
treibe, so Schüle. Und da ist
der TV Cannstatt, der die gu
te  Sache  mit  seinen  Tanz
workshops unterstützt. Über
mangelnde  Wertschätzung

für ihr Projekt kann sich die
Plieningerin  nicht  beschwe
ren.  Im  vergangenen  Jahr
wurde sie „Stuttgarterin des
Jahres“ und mit ihrer ersten
Inklusionsgala  im  vergange
nen  Dezember  in  der  Stutt
garter Liederhalle sorgte sie
stadtweit  für  Aufsehen.
Auch Bürgermeister Werner
Wölfle  war  zur  Gala  gekom
men  und  einer  ihrer  promi
nentesten Fürsprecher, Eric
Gauthier,  sorgte  mit  seiner
Tanzkompanie für einen ein
stündigen  Auftritt.  Vor  kur
zem überreichte Bezirksvor
steherin  Andrea  Lindel
Schüle die Ehrenmünze der
Stadt. 
Nun  wünscht  sich  Schüle,
dass  noch  mehr  Stuttgarter
Vereine  sich  an  ihrem  Pro
jekt beteiligen. Auch Einzel
personen,  die  sich  einbrin
gen  möchten,  sind  herzlich
willkommen,  sagt  sie  und
fügt  hinzu:  „Ich  brauche
mehr  Manpower“.  Außer
dem:  „Wenn  ein  qualifizier
ter Tanzlehrer Lust hat mit
zumachen, dem wird der rote
Teppich ausgerollt“. 

Jutta  Schüle,  Initiatorin  des  Inklusionsprojekts  „Zeit  zum
Tanzen“, erhielt die Ehrenmünze der Stadt und wurde im
vergangenen Jahr Stuttgarterin des Jahres.

Foto: Melanie Axter

Jutta Schüle aus Plieningen
engagiert sich schon seit Jah
ren für ihr Inklusionsprojekt
„Zeit  zum  Tanzen“.  Dafür
wurde sie mehrfach geehrt.
Ihr  Wunsch:  Noch  mehr
Stuttgarter  Vereine  mögen
sich am inklusiven Tanzpro
jekt beteiligen.

Kurse starten
im Februar

n SILLENBUCH
Schon  im  Alter  von  einein
halb bis drei Jahren können
Kleinkinder im Musikgarten
des  HandharmonikaClubs
„Flottweg“  beim  gemeinsa
men  Musizieren  mit  einem
Elternteil erste Erfahrungen
mit Musik machen. Die The
menbereiche  „zu  Hause“,
„Tierwelt“,  und  „Beim
Spiel“  bieten  viele  Lieder
mit  und  ohne  Instrumente,
Fingerspiele, Kniereiter und
Tänze. Mit Spaß und Freude
geht es dann für die Drei bis
Vierjährigen unter dem Mot
to „Der musikalische Jahres
kreis“  weiter  (Musikgarten
2).  Ohne  Begleitung  der  El
tern eignen sich die Vier bis
Sechsjährigen  in  der  musi
kalischen  Früherziehung  in
Gruppen mit breit gefächer
ten  musikalischen  Inhalten
spielerisch  musikalisches
„Handwerkszeug“  an.  Wer
Interesse  hat,  meldet  sich
bei  der  Ausbildungsleiterin
Marion Smirek, Telefon 47 39
66.

Fotografien von 
Flüchtlingen

n HOHENHEIM
Die Welt aus einem anderen
Blickwinkel:  Für  die  Aus
stellung  „Außenblicke“  in
der  KunstRaumAkademie
im Tagungszentrum der Aka
demie  der  Diözese  Rotten
burgStuttgart fotografierten
Flüchtlinge  ihre  deutsche
Umgebung.  Die  Vernissage
findet  am  6.  Februar,  um
19.30 statt. Acht syrische und
afghanische Flüchtlinge aus
Stuttgarter  Randgebieten
haben  ihre  Sicht  auf  die
deutsche  Umgebung  foto
grafisch festgehalten. 

Notunterkunft 
für Obdachlose

n SILLENBUCH
Die  Stadt  öffnete  aufgrund
der  anhaltenden  Kälte  in
den  vergangenen  Wochen
eine  weitere  Notunterkunft
für wohnungslose Menschen.
Es sind die beiden ehemali
gen  Schulpavillons  an  der
GorchFockStraße,  die  bis
November  2016  als  Flücht
lingsunterkunft genutzt wur
den. Die Nutzung ist nur vo
rübergehend  geplant  und
soll  maximal  bis  März  2017
andauern. Bei freien Plätzen
werden  die  Notunterkünfte
in  der  Hauptstätter  Straße
und  Villastraße  vorrangig
belegt. Ein Wachdienst wird
in  der  GorchFockStraße
rund um die Uhr vor Ort sein
und  bei  Bedarf  stundenwei
se  durch  einen  Sozialdienst
ergänzt. 

Kunst, Musik, 
Häppchen

n DEGERLOCH
Schüler  des  WilhelmsGym
nasiums und der Internatio
nalen Schule laden zur Ver
nissage am 9. Februar, um 17
Uhr,  ins  LotharChristmann
Haus ein. 

„Zwingt
die Saiten“

n HAIGST
Im vierten Konzert der Kam
mermusikreihe  „Zwingt  die
Saiten“ in der Haigstkirche“
am  5.  Februar,  um  19  Uhr
präsentiert  Carsten  Lorenz,
Professor an der Musikhoch
schule  Trossingen  und  der
Musik  und  Kunst  Privatuni
versität  der  Stadt  Wien,  ein
selten  zu  hörendes  Musik
instrument,  das  Clavichord.
Lorenz spielt Werke von Jo
hann  Sebastian  Bach,  Jo
hann  Caspar  Ferdinand  Fi
scher,  Georg  Philipp  Tele
mann  und  Wolfgang  Ama
deus Mozart. Der Eintritt ist
frei, um Spenden für den Er
halt der Kammermusikreihe
wird gebeten.

Mexiko und 
Guatemala

n HEUMADEN
Am 15. Februar, um 16 Uhr ,
berichtet  Dr.  Ekkehart  Ru
dolph in der Begegnungsstät
te  Heumaden,  Bockelstraße
125 B, über seine Reise nach
Mexiko und Guatemala.   Ab
14:30 Uhr gibt es Kaffee/Tee
sowie selbst gebackenen Ku
chen.  Rudolphs  Bilderreise
beginnt  am  Fuße  des  Vul
kans Popocatépetl in Meiko
Stadt  und  führt  über  Teoti
huacán,  Oaxaca  und  San
Christobal auf die Halbinsel
Yucatán mit ihren feuchthei
ßen Urwäldern. Gezeigt
werden  alle  wichtigen  Orte
der präkolumbischen Kultu
ren,  vorzugsweise  die  Rui
nenstädte der Maya und Az
teken.  Rudolph  erzählt  aus
Geschichte  und  Mythologie
der  alten  Völker,  die  im  16.
Jahrhundert der spanischen
Eroberung zum Opfer fielen.

Theater 
Lindenhof

n BIRKACH
Der  Bürger  und  Kulturver
ein Birkach lädt am Samstag,
11.  Februar,  um  19  Uhr,  im
Festsaal  des  NikolausCusa
nusHauses,  Törlesäckers
traße 9, zu einer Aufführung
des Theaters Lindenhof ein.
Aufgeführt  wird  das  Stück
„Emmas  Glück“  nach  dem
Roman  von  Claudia  Schrei
ber  in  einer  musikalischen
Bühnenfassung  von  Heiner
Kondschak. Der Eintritt kos
tet  22  Euro.  Vereinsmitglie
der des BKV zahlen 18 Euro,
Schüler  und  Studenten  7,50
Euro. Kartentelefon (0711) 72
20 94 71.

Senioren
nachmittag

n ASEMWALD
Am  Donnerstag,  um  15.45
Uhr  findet  im  Saal  des  Ge
meindezentrums  Asemwald
ein ökumenischer Senioren
nachmittag statt. Diakon Mi
chael  Weisbach  erzählt  aus
dem  Leben  von  Martin  Lu
ther  anhand  von  Filmaus
schnitten  und  spricht  über
die  BegegnungsFreizeit  für
Senioren  im  Ferienwald
heim  Degerloch  im  Sommer
2017.
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Wir suchen ab sofort einen motivierten  
Kundendiensttechniker / Meister (m/w)  
für ein sicheres Arbeitsverhältnis mit fairem  
Betriebsklima und übertariflicher Vergütung.

Sie haben sehr gute Fachkenntnisse bei  
Wartungs- und Instandsetzungs arbeiten  
an Öl-/Gasheizungsanlagen mit Regel- 
ungstechnik der Hersteller Viessmann,  
Junkers, Buderus und Remeha sowie  
im Armaturenbereich der Firmen  
Hansa, Grohe, Geberit und DAL  
sowie aller im Kundendienst  
anfallenden Reparaturen? 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

KUNDENDIENST 
TECHNIKER / MEISTER

STELLENANGEBOTE
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